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Liebe Gemeindeglieder und Freundinnen 
und Freunde der Thomasgemeinde, 

in diesem unrühmlichen Jahr 2022 sind 
wir „in einer anderen Welt aufgewacht“. In 
dieser anderen Welt gehört ein brutal ge-
führter Angriffskrieg zur Wirklichkeit. Das 
hatten wir auf europäischem Boden nicht 
mehr für möglich gehalten. 

In einer anderen Welt aufzuwachen, das ist 
in meinen Kindheitserinnerungen eng mit 
der Weihnachtszeit verbunden. Das War-
ten auf den Heiligabend durch die vierwö-
chige Adventszeit hindurch war immer mit 
viel Vorfreude verbunden. Eben weil wir 
Kinder wussten: An Weihnachten werden 
wir in einer anderen Welt aufwachen. Und 
bereits in der Adventszeit konnten wir in 
manchen Tag- und Nachtträumen vorfüh-

len, was uns erwarten würde: ein prächtig 
geschmückter Baum, umsäumt von Ge-
schenken – zuerst die kleinen, dann die 
großen öffnen! Freie Zeit mit den Eltern 
und Großeltern, das immer gleiche Gebäck 
und – ja, es gab ihn tatsächlich! – den ge-
liebten Schnee zwischen den Jahren!

Ich denke, viele von Ihnen könnten von 
ganz ähnlichen Erinnerungen berich-
ten. Wenn Erwachsene einen Moment in 
sich gehen, dann merken sie schnell, wie 
traumhaft Weihnachten für sie als Kin-
der war. Zugleich legt sich ein Hauch von 
Wehmut über die Kindheitserinnerungen. 
Erwachsene, die das Leid dieser Welt über 
die Nachrichten mitbekommen, sehen al-
les ein Stück weit nüchterner und abge-
klärter als Kinder. Darf man im Jahr 2022 
noch von Weihnachten träumen?

Wo ist der Freuden Ort?
Nirgends mehr denn dort,
da die Engel singen
mit den Heilgen all
und die P salmen klingen
im hohen Himmelssaal.
Eia, warn wir da!
Eia, warn wir da!

In welcher Welt wachen wir auf?

Strophe 4 des Weihnachtslieds 
„Nun singet und seid froh“ EG 35
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Rückblick & Ausblick ...

Pfarrer Dr. Julius Trugenberger stellt sich vor

Aktuelle Situation in unserem Kirchen-
distrikt
Unser Kirchendistrikt besteht aus den 
evangelischen Kirchengemeinden Alts-
hausen, Aulendorf, Bad Buchau und Bad 
Schussenried. Wir haben aufgrund von 
Vakaturen, krankheitsbedingten Ausfäl-
len und den notwendigen Erholungszei-
ten in den Ferien immer wieder die He-
rausforderung, die Vertreterregelung im 
Kirchendistrikt besser abzustimmen. 

In der Thomaskirchengemeinde Aulen-
dorf leben wir seit Juli 2022 in einer Va-
katur. Wir sind weiterhin auf der Suche 
nach einer Pfarrerin oder einem Pfarrer, 
die unserer Kirchengemeinde fest zuge-
ordnet sind und uns auf unserem Weg 
begleiten. 

Dank an Pfarrerin Margit Bleher und 
Pfarrer Dr. Julius Trugenberger 
Wir sind dankbar, dass Pfarrerin Bleher, 
Referentin beim Dekan, uns nach dem 
Weggang von Pfarrer Weag so tatkräftig 
unterstützt hat. Ich freue mich, dass sie 
auch weiterhin in unserer Gemeinde im 
Gottesdienst predigen wird.

Natürlich freuen wir uns ganz besonders 
über Pfarrer Dr. Julius Trugenberger, der 
uns ab Oktober 2022 nun intensiv unter-
stützt. Er ist Pfarrer zur Dienstaushilfe, 
PDA, und feiert nun regelmäßig mit uns 
die Gottesdienste am Sonntag. Er ist der 
Ansprechpartner für die Kasualien und 

die Seelsorge und unterstützt die Ge-
schäftsführung unserer Kirchengemein-
de. Er ist zu 75 % der Thomaskirchen-
gemeinde zugeteilt und zu 25 % dem 
Dekanat. Seine Stelle ist bei uns vorläufi g 
befristet bis Juli 2023.

Herzlichen Dank, liebe Pfarrerin Ble-
her und lieber Pfarrer Trugenberger, 
für Ihre intensive Begleitung unserer 
Kirchengemeinde in der Vergangenheit 
und auf dem gemeinsamen Weg, der 
vor uns liegt. 

Seit Oktober 2022 arbeite ich 
als evangelischer Pfarrer im 
Kirchenbezirk Biberach zur 
Aushilfe und Vertretung mei-
ner Kollegen. Mein aktueller 
Schwerpunkt ist die schöne 
Thomaskirchengemeinde in 

Aulendorf. Deshalb möchte ich die Ge-
legenheit nutzen, mich Ihnen in diesem 
Gemeindebrief kurz vorzustellen. 
Aufgewachsen bin ich (33 Jahre) nicht 
weit von hier – nämlich in Sigmaringen. 
Meine Ausbildung zum Pfarrer habe ich 
in Ravensburg absolviert, wo meine Frau 
als Lehrerin arbeitet. Als kleine Familie mit 
einer kleinen Tochter leben wir dort, und 
ich bin froh über die gute Zugverbindung 
nach Aulendorf, wo ich mehrmals die 
Woche, vorzugsweise am Montag und am 
Donnerstag, im Pfarramt anzutreffen bin.

In Aulendorf bin ich für Sie Ihr Ansprech-
partner in allen Fällen, die Taufe, Hochzeit 
und Bestattungen betreffen. Selbstver-
ständlich feiern die Gemeinde und ich 
auch regelmäßig und mit großer Freude 
Gottesdienst in unserer Kirche.
Eine Kirchengemeinde kann mit ihren viel-
fältigen Veranstaltungen den Menschen 
in diesen unruhigen und unbefriedigen-
den Zeiten eine seelische Stütze sein. Das 
möchte ich nach Kräften unterstützen. 
Wo, wenn nicht in einer Gemeinde er-
fahren wir Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und Stärkung des Glaubens?

Ich freue mich sehr auf den persönlichen 
Kontakt und das Gespräch mit Ihnen!

Herzliche Grüße,
Ihr Julius Trugenberger

Ja! Gerade in diesem Jahr ist es wichtig! 
Nicht um die Augen zu verschließen vor 
der schlimmen Lage in Osteuropa. Es wäre 
nicht christlich, sich vor ihr in Träume zu 
fl üchten. Christlich ist es, sich auf das zu 
besinnen, worauf es im Glauben wirklich 
ankommt. Und das ist eine traumhafte Er-
fahrung, nämlich die Erfahrung einer an-
deren, einer zauberhaften, einer höheren 
Welt. An diese höhere Welt glauben wir 
Christen. In ihr werden die jetzt Leiden-
den Aufnahme fi nden. An Weihnachten ist 

etwas von dieser Welt im Hier und Jetzt 
zu spüren. Dieses Fest ist dazu da, uns an 
eine himmlische Welt zu erinnern. In ihr 
werden wir alle – die Leidenden und die 
Fröhlichen – einmal aufwachen.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit wünscht Ihnen Ihr Pfarrer

Julius TrugenbergerJulius Trugenberger
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Neue Gottesdienstzeiten ab dem 1. Advent

hauptamtlichen Mitarbeiter, die sich en-
gagiert für die Gemeinde einsetzen.

Vom 18.-20.11.2022 ist unser Kirchen-
gemeinderat auf Klausur im Allgäu
Die Themen sind vielfältig und die Aus-
wahl der Schwerpunkte ist nicht einfach. 
Natürlich ist ein Schwerpunkt die Frage, 
wie wir unsere Gemeinde weiterbegleiten 
können. Auch die Vorüberlegungen zum 
„Pfarrplan 2030“ werden uns jetzt schon 
beschäftigen. Die aktive Zusammenarbeit 
im Distrikt steht dabei im Fokus. Welche 
Aufgaben können gebündelt werden? Im 
nächsten Gemeindebrief wird es dazu wei-
tere Informationen geben.

Im Kirchengemeinderat freuen wir uns 
auf das gemeinsame Wochenende. Wir 
möchten auch als Gruppe weiter zusam-
menwachsen und unsere evangelische 
Kirchengemeinde aktiv weiterentwickeln. 
Nun wünsche ich Ihnen eine schöne Ad-
ventszeit und fröhliche Feiertage über 
Weihnachten.
Freuen sie sich auf diese besondere Zeit 
und versuchen Sie – ich weiß, das ist leich-
ter gesagt als getan – auch Abstand zu ge-

winnen zu den bedrückenden Nachrichten 
in dieser hektischen Zeit. 

Herzliche Einladung in eine wohltuende 
Gemeinschaft in den verschiedenen Ange-
boten unseres Gemeindelebens. Wir freu-
en uns, wenn Sie uns in der evangelischen 
Thomaskirchengemeinde besuchen. 

Guido Winkhardt
1. Vorsitzender des KGR

Neue Gottesdienstzeiten ab dem 1. Advent

Natürlich haben sich die vier Gemeinden 
unseres Distriktes schon seit längerer Zeit 
Gedanken gemacht, wie die Zusammenar-
beit verbessert werden kann. Wir möchten 
weiterhin gemeinsam verlässlich Gottes-
dienste anbieten können. Das war auch 
der Grund für die Doppelgottes-
dienste in der Ferienzeit und 
danach. Oftmals hat eine 
Pfarrerin oder ein Pfar-
rer zweimal, zu unter-
schiedlichen Zeiten 
am Sonntagmorgen, 
in zwei Gemeinden 
gepredigt. In den letz-
ten vier Monaten um 
09:00 in Altshausen und 
um 10:30 in Aulendorf. 
Eine ähnliche Regelung gab 
es auch in Bad Buchau und Bad 
Schussenried. 

Am 12. Oktober gab es eine gemeinsame 
Distrikt-Kirchengemeinderatssitzung. Ein 
wichtiger Abstimmungspunkt war auch 
die Harmonisierung der Gottesdienstzei-
ten im gesamten Distrikt. Damit kann die 

Vertretungsregelung über alle vier Ge-
meinden noch besser erfolgen. 

In der Sitzung hat man sich auf die festen 
Gottesdienstzeiten 9:15 und 10:45 im 
gesamten Distrikt geeinigt. 

Nach vier Monaten – also ab April 
2023 – werden die Gottes-

dienstzeiten wieder unter-
einander gewechselt. 

Den Wechsel-Rhyth-
mus hat man bewusst 
auf alle 4 Monate ge-
legt, so dass die Kir-
chengemeinden Au-
lendorf & Altshausen 

auch zu unterschiedli-
chen Jahreszeiten in den 

Genuss eines Früh- oder 
Spätgottesdienstes kommen. Wir 

sind uns alle dessen bewusst, dass diese 
Regelung für die Gemeinde eine Heraus-
forderung darstellt, jedoch stand für uns 
eine verlässliche „Gottesdienst-Regelung“ 
an erster Stelle.

Wie geht es weiter?
Wir sind eine vielfältige evangelische Kir-
chengemeinde. Wir sehen unsere Kirchen-
gemeinde als einen Ort der Beziehung, 
der Beheimatung und der Orientierung. 
Wir wünschen uns eine lebensnahe und 
lebensbejahende Verkündigung und ver-
stehen uns als eine Gemeinde, in der wir 
alle gemeinsam auf dem Weg sind. Unsere 
Stärke sind die vielen ehrenamtlichen und 

Neue Gottesdienstzeiten ab dem 1. Advent

Ab 1. Advent 2022
9:15 Uhr Aulendorf

10:45 Uhr Altshausen

Foto
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„Sternefunkeln 2022“ 

Ökumenische Aktion „Sternefunkeln 2022“  

Trotz Corona- und Krisenzeiten oder 
gerade deswegen soll die Aktion Ster-
nefunkeln wieder stattfi nden! 
Es gibt vermutlich in diesem Jahr noch 
mehr Familien, bei denen es zu Weih-
nachten eng wird. Bei der Geschenkaus-
gabe in den vergangenen Jahren war es 
stets sehr berührend, zu erleben, wie die 
Augen der Kinder geleuchtet haben, als sie 
ihr Geschenk in Empfang nehmen durf-
ten! Deshalb starten die beiden Aulen-
dorfer Kirchengemeinden in diesem Jahr 
zum fünften Mal ihre Aktion „Sternefun-
keln“. Auch dieses Jahr ist es uns wichtig, 
Kindern aus Familien in wirtschaftlich 
schwierigen Situationen zu Weihnachten 
einen Moment der Freude zu schenken!

Wunschsterne hängen vom 
1. bis 2. Advent aus!
von Samstag, 26. November bis spä-
testens Sonntag, 4. Dezember 2022 in 
der katholischen Pfarrkirche St. Martin 
und in der evangelischen Thomaskirche
Beide Kirchen sind auch während der 
Woche geöffnet! Jedem Stern liegen 
genaue Informationen zum Ablauf bei.

Wir suchen wieder Geschenk-Patinnen 
oder -Paten, die bereit sind, einen solchen 
Stern auszusuchen und den Geschenk-
wunsch eines Kindes bis max. 30,00 € zu 
erfüllen. 

Sie haben folgende Optionen:
•  Sie suchen einen Stern aus, besorgen 

das Geschenk selbst und geben es im 
katholischen oder evangelischen Pfarr-
amt ab.

•  Sollten Sie das Geschenk nicht selbst 
einkaufen können, nehmen Sie trotz-
dem einen Wunschstern mit und geben 
diesen zusammen mit dem Betrag von 
30,00 € in einem der Pfarrämter ab. In 
diesem Fall kümmern wir uns um das 
Geschenk.

Voriges Jahr wurden mehr als 80 Kinder 
beschenkt. Nur dank Ihrer Mithilfe konn-
ten wir ihnen allen einen Herzenswunsch 
erfüllen, dafür sind wir Ihnen sehr dank-
bar! Auch 2022 rechnen wir mit vielen 
Wunschzetteln. 

Bitte helfen Sie wieder mit, Kindern an 
Weihnachten eine Freude zu machen 
und werden Sie Geschenkpatin oder 
Geschenkpate!

8

Eine Hilfsaktion, die verbindet.
Für bedürftige Menschen in unserer Stadt

Die Lebenshaltungskosten wie Miete, 
Heizkosten, Sprit und Grundnahrungsmit-
tel sind so hoch, dass an Weihnachten das 
Geld bei vielen Haushalten in diesem Jahr 
nicht mehr ausreicht für üppige Lebens-
mittel, Leckereien und Geschenke.

Weihnachten in ausreichend beheizten 
Zimmern mit weihnachtlicher Atmosphäre 
wird für immer mehr Menschen bei uns in 
der Umgebung ein Wunschtraum.

Um diesen Menschen zu helfen, hat die 
Initiative des Handels- und Gewerbever-
eins AULENDORFER FÜR AULENDORFER
bereits vor 16 Jahren eine Hilfsaktion für 
bedürftige Menschen in unserer Stadt ins 
Leben gerufen. 

Oft sind es Alleinerziehende, aber auch 
alleinstehende ältere Frauen und Männer, 
die in Not geraten sind. „Weihnachten 
verbindet“ heißt, dass ein liebevoll zu-
sammengestelltes Lebensmittelpaket ver-
teilt wird, mit dem Ziel, eine Weihnachts-
freude zu bereiten. 

Bei der Aktion Aulendorfer für Aulendorfer 
können alle helfen und Festtagsfreude 
schenken, ganz direkt. 

Mitmachen kann jeder ganz einfach:
Abgabe der Spenden in der Woche vom 
21. bis 26. November 2022 
in einigen Geschäften – Frischemarkt 
Raisch, Datensysteme Hirschmann Kern, 
Schuhhaus Weber-Henkel, Modehaus 
Scheffold – und in vielen Schulen und Kin-
dergärten können haltbare Lebensmittel 
sowie Drogerieartikel abgegeben werden. 

Diese Spenden werden von bewährten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ka-
tholischen und evangelischen Kirchenge-
meinde direkt an bedürftige Personen und 
Familien in der 1. und 2. Dezemberwoche
verteilt.
Jede noch so kleine Gabe fi ndet den Weg 
zu einem Menschen in unserer Stadt, der 
in Not geraten ist. 

Der Handels- und Gewerbeverein bedankt 
sich bereits im Voraus für die Unterstützung!

In Not geratene Aulendorfer rufen bitte 
an, um ein Lebensmittelpaket zu bestellen:

Diakon Willy Schillinger: 92400-50
Christa Näßler: 1702
Christiane Pickel-Pepe: 913068
Silvia Kellinger: 535

Hilfsaktion

Bild von Tumisu auf Pixabay Bild von Tumisu auf Pixabay 
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Konfi rmation 14. und 22. Mai 2022  

Wie bereits im Jahrgang davor war auch 
dieses Jahr für die Konfi s von der Pan-
demie geprägt. So war es alles andere 
als einfach für die Jugendlichen, sich als 
Gruppe zu fi nden. Aber trotzdem hatten 
wir eine gute Zeit zusammen. Wir durften 
die Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
kennen– und wertschätzenlernen. Neben 
den Treffen an den Mittwochnachmitta-
gen waren wir unter anderem gemeinsam 
einen Samstag auf der Dobelmühle, um an 
selbst entzündeten Feuern zu grillen, am 

Giant Swing hoch hinaus zu schaukeln 
und um mit erlebnispädagogischen Ele-
menten Vertrauen zu erfahren: 
Vertrauen in sich selbst, Vertrauen zu den 
anderen, und vor allem Vertrauen in Gott. 

Von Herzen sich Gott anzuvertrauen, das 
war dann auch das Thema bei den zwei Kon-
fi rmationssonntagen am 14. und 22. Mai.

Wir wünschen allen Konfi rmierten Gottes 
Segen – von Herzen

Diakon Jörg Wiedmayer

selbst entzündeten Feuern zu grillen, am Segen – von Herzen

Samstag, 14. Mai 2022

Sonntag Rogate, 22. Mai

Konfi rmation

Konfi rmation am Sonntag Jubilate, 30. April 2023

zwei Gottesdienste um 10 Uhr und 14 Uhr
Pfarrerin Birgit Schmogro und Diakon Jörg Wiedmayer

Konfi s 2023

Das Konfi -Abendmahl fi ndet am 
Samstag, 29. April 2023 um 18.00 Uhr statt!

1010 11 



Gemeindebeitrag 2022  
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Ein herzliches Dankeschön!
für den Gemeindebeitrag 2022

Liebe Gemeindeglieder,

wie immer haben Sie Ihren 
„Freiwilligen Gemeindebei-
trag“ sehr großzügig an die 
Thomaskirche überwiesen. 
Dafür bedanken wir uns 
sehr herzlich!

Wir hatten Ihnen im Früh-
jahr drei Projekte vorge-
schlagen und Sie konnten 
selbst entscheiden, welches 
Sie unterstützen. 

Es gingen folgende Beträge 
ein:

•    Aufgaben der eigenen 
Gemeinde 3.130 €

•  Safina Schule in 
Morogoro 730 €

•  Dornahof 1.240 €

5.100 € sind eine stolze Summe und wir 
freuen uns sehr darüber!

In Ihrer großzügigen Gabe erkennen wir
die Unterstützung der Arbeit in unserer 
Gemeinde und darüber hinaus. Es ist ein 
Zeichen dafür, dass Sie die Kirche und 
ihr Wirken als wichtig und bereichernd 
erleben. 

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, Ihrer 
Thomaskirchengemeinde. Wir verspre-
chen Ihnen, mit dem anvertrauten Geld 
sorgsam umzugehen und es ausschließ-
lich für die von Ihnen bestimmten Pro-
jekte zu verwenden und an die Verant-
wortlichen weiterzuleiten.

 Vielen Dank und herzliche Grüße
Ihre Karin Schmager

2 Kursleiterinnen 
5 Männer
21 Frauen

26x JA zu diesem Angebot
4 Kurseinheiten ‚Weil Du Ja zu mir sagst‘

8 Termine im Oktober 22
8 Chancen, die gute Nachricht zu erzählen und anzunehmen

28 Lebensläufe voll mit Ja- und Nein- Erfahrungen

	 16 	 intensive, dichte Stunden im Dialog, Hören, Reflektieren

8x Zuspruch der Liebe Gottes
3 Gleichnisse Jesu

1 Begegnung der Ehebrecherin mit Jesus

4 starke Boden-Bilder
Zig Mal Gottes Zusage: ICH sage JA zu DIR- egal, wo du stehst!

28x Jesu „Du bist mir willkommen“

28x Hoffnung
Viele nachdenkliche, beeindruckte TeilnehmerInnen

1 Begegnungsabend zur Nachlese am 22. November

Da es unmöglich ist, diese intensive Zeit kurz zu beschreiben, habe 

ich diesmal diese Form gewählt – auch in der Hoffnung, dass es ge-

lesen wird und neugierig macht… auf den nächsten Kurs – vielleicht 

im Frühjahr 2023 – Oder vielleicht auf die Erlebnisse der Teilneh-

merInnen. Frag doch mal nach! Mirjam und ich freuten uns jedenfalls 

über die anregenden Begegnungen, den bereichernden Austausch, 

viele offene GesprächspartnerInnen, und deren viele positiven Rück-

meldungen. Wir sind selbst beschenkt und motiviert weiterzumachen.

Mirjam Messner und Sabine Winkhardt

Stufen des Lebens  

1 Angebot im Oktober

Stufen des Lebens  

12



Kindergarten

Elternabend 

Laternenfest

Nach pandemiebedingter zweijähriger 
Pause freuten wir uns die Eltern Mitte Ok-
tober 2022 zu unserem ersten Elternabend 
in diesem Kindergartenjahr begrüßen zu 
dürfen. Ebenso freuten wir uns, dass Herr 
Trugenberger als stellvertretender Pfarrer 
an unserem Elternabend teilnahm.

Zu Beginn des Abends führte uns Herr 
Dr. Eisenlauer in das Thema „Kneipp“ ein 
und erläuterte sehr interessant und auf-
lockernd die fünf Säulen des Kneipp Prin-
zips. Unsere ehemalige Kollegin Frau B. 
Koch bot im Anschluss ein kaltes Armbad 

als Kneippanwendung an, welches mit 
großem Interesse von den Teilnehmern 
des Elternabends angenommen wurde. 
Nach einer kurzen Pause erfuhren die El-
tern einige Inhalte unserer Kindergarten-
arbeit, bevor wir zur Elternbeiratswahl 
übergingen.

Ein besonderer Dank an Dr. Eisenlauer so-
wie Frau Koch für Ihre Darbietung, sowie 
an Herrn Trugenberger für sein kurzfristi-
ges Kommen und natürlich an alle Eltern, 
welche am Elternabend teilgenommen 
haben.

Wir freuen uns darauf, dieses Jahr wieder 
mit den Kindergartenkindern und deren 
Familien unser Laternenfest feiern zu kön-
nen. Die Kinder basteln bereits mit großer 
Vorfreude mit ihren Eltern ihre Laternen 
im Kindergarten.

Am 09. November 2022 treffen wir uns 
am Kindergarten und werden die Laternen 
während unseres Laufs durch die Straßen 
in der Dunkelheit leuchten lassen. An ein-

zelnen Stationen singen wir unsere ein-
geübten Laternenlieder. Am Kindergarten 
wieder angekommen, können sich alle bei 
warmen Getränken und Hefegänsen/bre-
zeln im Garten stärken. Den Abend werden 
wir bei selbstgemachtem Stockbrot am La-
gefeuer gemütlich ausklingen lassen.

15 
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Unter dem Thema 

Warten und sich auf etwas freuen
feiern wir am 2. Advent den diesjährigen Familiengottesdienst mit dem Kindergarten.

Wir freuen uns, viele Familien um 9:15 Uhr in der Thomaskirche begrüßen zu können. 
Gemeinsam wollen wir in die besinnliche Vorweihnachtszeit starten und uns auf das 

Weihnachtsfest freuen.  

AdventsgottesdienstAdventsgottesdienst
am 2. Advent

Sonntag, 4. Dezember 2022 
um 9.15 Uhr
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Dornbusch e.V.

Begegnungsräume zu schaffen ist eine der 
wesentlichsten Aufgaben einer Gemeinde. 
Dabei spielt keine Rolle, wie wir überein-
ander denken und voneinander halten. 
Wir alle sind unterschiedlich. Doch Unter-
schiedlichkeit bereichert, wenn wir ihr die 
Macht der Trennung nehmen. 
Martin Buber, der jüdische Religionsphilo-
soph, von dem diese Aussage vom wirkli-
chen Leben als Begegnung stammt, sagte 
auch: „Ich habe keine Lehre, ich führe ein 
Gespräch.“ Das könnte ein spannender An-
lass sein für Begegnungen. Gespräche mit-
einander führen, weil das Interesse an den 
anderen besteht. Weil niemand für sich die 
ganze Wahrheit hat, im Gespräch erst ent-
wickelt sich die gemeinsame Wirklichkeit.
Im Januar wird die Gemeinschaft Dorn-
busch in Zollenreute 30 Jahre alt. Wir 
wollten nie etwas Besonderes sein und 
verstehen uns schon immer als Teil der 
Gemeinde. Wir leben das, was uns wich-
tig ist und dazu gehört die Erkenntnis, 
dass die Lebenserfahrungen uns manch-
mal wie eine Zentrifuge wegschleudern 
von uns selbst. Deshalb brauchen wir eine 
Möglichkeit, uns wieder zu zentrieren und 
das hat uns als Gemeinschaft zusammen-
geführt, so begegnen wir einander und 
tauschen uns aus. Wir kommen aus unter-
schiedlichen Glaubensrichtungen und ver-
suchen uns nichtzu missionieren, sondern 
zu akzeptieren. Jede und jeder hat einen 
Grund für die eigene Glaubensausrich-
tung. In der Begegnung und im Gespräch 
darüber werden wir lebendiger. 

Aus diesem Grund möchten wir den Raum 
öffnen und einen Beitrag leisten zu Be-
gegnungen in Gemeinden und laden dazu 
ein. Dafür gibt es verschiedene Möglich-
keiten:

Begegnungscafé: Jeden zweiten Monat 
am dritten Sonntag d.M. ab 14.30 Uhr 
im Dornbusch-Hof in Zollenreute. Das 
nächste Begegnungscafé ist am Sonntag, 
27. November 2022, dem 1. Advent! Es 
gibt leckere Kuchen, Kaffee und Tee. Da-
bei können Sie in zwanglosem Beieinan-
dersein Menschen begegnen zu lockeren 
Gesprächen und Spielen. Ab 16:30 Uhr 
gibt es eine Erzählstunde mit schönen 
Geschichten für Groß und Klein, Jung und 
Alt. Kommen Sie einfach vorbei, so wie 
es ihre Zeit zulässt. Die nächsten Begeg-
nungscafés sind dann am 22. Januar, 26. 
März und 21. Mai.

Eine weitere Möglichkeit ist die OASE am 
Abend. Die OASE ist ein Abend mit Liedern 
und Gebeten, das Kernstück ist eine An-
leitung zur Stille, die wir gemeinsam hal-
ten. Wie üblich in einer Oase sind zuerst 
alle eingeladen zu Tee/Getränken und Ge-
bäck. Nach dieser Phase des Ankommens, 
der Stärkung und des lockeren Gesprächs 
beginnen wir mit dem Thema des Abends. 

Die OASE im Dezember ist am Freitag,
9. Dezember um 19:30 Uhr. Die weiteren 
Termine sind Freitag, 17. Februar und Frei-
tag, 21. April

Alles wirkliche Leben 
ist Begegnung

aufbrechen …

Wie in den beiden vergangenen Jahren 
gibt es auch 2023 in den Wochen vor Os-
tern, der Passionszeit, die Möglichkeit zu 
„Exerzitien im Alltag“. Dieses Angebot kön-
nen Sie nach 
Anmeldung online abrufen. Sie benötigen 
etwa eine halbe Stunde in der Woche, die 
Sie nach Ihren zeitlichen Möglichkeiten 
gestalten. Dazu gibt es ein Willkommens-
paket mit einem Begleitheft, das u.a. wei-
tere Anregungen zur Gestaltung der Zeit 
beinhaltet. Grundlage der Texte wird 2023 
die Geschichte des Abraham sein, der mit 
der Frage „Wer bin ich und wer will ich 
sein?“ in seinen ersten 75 Lebensjahren so 
umging, dass er treu zu seinem Vater hielt. 
Danach, in der zweiten Lebenshälfte, ist 

er aufgebrochen, um seinen eigenen Weg 
zu gehen. Es gibt sehr erstaunliche und 
erhellende Parallelen zu unseren Lebens-
wirklichkeiten und dazu, wie wir Gottes 
lebenszugewandtes Wirken in unserem 
Leben verstehen können. Achten Sie bitte 
auf die Flyer, die dazu ausliegen.

Besuchen Sie unsere Homepage, dort fin-
den Sie die Termine wieder und weitere 
Angebote zu Begegnungsmöglichkeiten: 
www.dornbusch-gemeinschaft.de

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ – 
mit diesem Satz grüße ich Sie herzlich 

Siegfried Hornung

Dornbusch e.V.
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Bewahrt unsere Erde
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut. 
(1. Mose 1,31)

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten be-

schrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 

Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sol-

len die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 

und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass 

genug für alle da ist. 

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller 

Menschen, besonders derer, die am meisten zu 

ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen 

des Klimawandels leiden am meisten jene, die am 

wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre 

beitragen. Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe, 

sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde 

umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Chris-

ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 

will, dass alle Menschen gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Werden auch Sie aktiv bei der 64. Aktion Brot für 

die Welt 2022/2023!
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Helfen Sie helfen.

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie

IBAN�: DE 10 1006 1006 0500 5005 00  

BIC�: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:

www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Einschalten. 
Anrufen. Gutes tun!

Spendengala im ZDF
„Die schönsten Weihnachtshits“ 

am 8.�12.�2022 um 20:15 Uhr

Danke für Ihre Unterstützung für Brot für die Welt! 
Auch 2022 benötigen wir Ihr Gebet, Ihr Interesse und Ihr Engagement!

Diesem Gemeindebrief liegt ein Überweisungsträger bei!
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Psalmlesung So. 25. 09.

Traume - 
   keine Schaume  nach Psalm 68

:

:

Das Himmelreich hängt nicht am 
Himmel, nicht in den Wolken, 

nicht im Wolkenkuckucksheim, - 
aber es liegt in der Luft.

Du kannst es fühlen, mit deinen 
Sinnen empfi nden und riechen 

kannst du es, wenn du eine gute 
Nase hast.

Wenn dir noch nicht Hören und 
Sehen vergangen sind und du 

kannst es schmecken in Brot und 
Wein.

Das Himmelreich ist einem 
Menschen gleich aus Fleisch und 

Blut, mit Herz und 
verständnisvollen Gedanken.

Unscheinbar, der aus sich nicht viel 
Aufhebens macht, der aber den 

Menschen aufhebt, der ihm 
begegnet.

Das Himmelreich durchbricht die 
dunkelsten Seiten der Welten. Es 

erleuchtet die schwärzesten Seelen.

Die Todeszonen verwandeln sich 
in Friedenszeiten. Die Erde blüht auf. 

Hans-Dieter Hüsch
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Sozialladen

Gottesdienst zur „Fairen 
Woche“: Fair steht dir!  

am Sonntag, 25. September 2022

In der 2. Septemberhälfte wird seit über 20 
Jahren deutschlandweit die „Faire Woche“ 
begangen, Aulendorf erhielt im Rahmen 
der „Fairen Woche“ mit über 2-jähriger 
Corona-bedingter Verspätung die Anerken-
nungs-Urkunde als „Fair-Trade-Stadt“ über-
reicht und beging am Sonntag, dem 25. 9. 
als Höhepunkt des ausgerufenen Jahres der 
Nachhaltigkeit einen Nachhaltigkeitstag mit 
vielen Aktionen, Infoständen und Vorträgen.
Doch was hat das alles mit der Bibel zu tun 
und warum ein Gottesdienst zu diesem The-
ma? Bereits im Jahr 1983 rief die Ökume-
nische Versammlung des Weltkirchenrats 
in Vancouver den Konziliaren Prozess für 
„Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung“ ins Leben, und der Faire Han-
del ist in Deutschland und anderen Staaten 
der westlichen Welt vor allem auf Initiative 
von kirchlichen Gruppen entstanden. Diese 
Gruppen erkannten: 
Frieden kann nicht dauerhaft bestehen, 
wenn unser Wohlstand und Konsum auf 
ungerechten Handelsbeziehungen beruhen, 
zum Beispiel, wenn die Menschen, die un-
sern Kaffee, Tee und unsere Kleidung her-
stellen, von ihrer Arbeit nicht leben und ihre 
Kinder nicht zur Schule schicken können. 
Dass Gerechtigkeit oder anders ausgedrückt 
Fairness eine grundlegende Forderung des 
Christentums ist, kommt schon im Alten 
Testament wieder und wieder in den Mah-
nungen der Propheten und in der Vision 
zum Ausdruck, dass „Frieden und Gerech-
tigkeit sich küssen“. 

Auch Nachhaltigkeit, das heißt, dass wir 
sorgsam mit unseren Lebensgrundlagen 
und Konsumgütern umgehen, sie möglichst 
bis ans Ende ihrer Lebensdauer verwenden 
oder einer Wiederverwendung zuführen, ist 
ein Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung, 
den jeder leisten kann.

Daher lag es nahe, auch von Seiten der Tho-
maskirchengemeinde dieses Thema aufzu-
greifen. Dankenswerterweise hat sich Frau 
Prädikantin Egerer bereitgefunden, den 
Gottesdienst, zum Thema der diesjährigen 
Fairen Woche, den sie bereits in Altshausen 
gefeiert hatte, am 25. September auch in 
unserer Gemeinde zu halten. Frau Pfarre-
rin Bleher unterstützte sie bei der Liturgie 
und feierte eine Taufe, Herr Magauer las die 
Schriftlesung und trat in der Predigt mit 
Frau Egerer in Dialog.

Schon der Eingangsspruch aus dem Brief 
des Paulus an die Kolosser: „Ihr habt den 
alten Menschen mit seinen Gewohnheiten 
ausgezogen und den neuen angelegt, wie 
ein neues Gewand“ wies auf das zentrale 
Thema des Gottesdienstes hin. In der Litur-
gie kamen 3 Kleidungsstücke „zu Wort“ als 
mahnende Hinweise auf die Produktions-
bedingungen in den „Billiglohnländern“ 
und unsere Konsumgewohnheiten. Der 
Text der Predigt, die Frau Egerer unter das 
Motto „kostbare Kleidung“ stellte, stand 
im Matthäusevangelium, Kapitel 22: Das 
Gleichnis über den Menschen, der in unpas-

Sozialladen
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sender Kleidung zum Gastmahl kam. Dieser 
zunächst schwer verständliche Text wurde 
von Herrn Magauer und Frau Egerer im Ge-
spräch so auf den Punkt gebracht: Wer am 
Gastmahl, das heißt an Gottes Reich teil-
haben will, der muss sich ändern, alte Ge-
wohnheiten ablegen und als Mensch, der zu 
Gott gehört, auch erkennbar sein. Bei Gott 
sein wollen, aber sich nicht im Sinne von 
Gottes Liebe verändern lassen, dass passt 
nicht zusammen. Wenn wir geliebte und 
willkommene Gäste bei Gottes Festmahl 
sind, und das ernstnehmen, dann prägt das 
unser Leben und Verhalten, ebenso wie ein 
neues Kleid uns äußerlich verändert. Der 
Gast beim Festmahl wurde nicht wegen 
seines Kleidungsstils weggeschickt, sondern 
weil er die Gastfreundschaft des Königs 
nicht mit dem Bemühen um Gerechtigkeit 
in seinem Leben beantworten wollte. 

Für uns könnte das heißen, dass wir Klei-
dung nicht als Wegwerfartikel betrachten. 
Wir können beim Einkauf auf Fair-Trade 
Siegel bei Textilien achten oder Tausch-

möglichkeiten wie bei Kleiderbasaren nut-
zen. Auch Second-Hand-Kleidung wie sie 
im Sozialladen oder den Diakonieläden an-
geboten wird, bietet eine gute Möglichkeit 
Ressourcen zu sparen.

Nach einer Orgelmeditation wies Frau Ma-
gauer darauf hin, dass der Aulendorfer 
Sozialladen neben seinem Angebot an Se-
cond-Hand –Kleidung und fair gehandelten 
Lebensmitteln und Geschenkartikeln auch 
Korken, Kerzenreste, Brillen und Handys 
sammelt, damit sie recycelt oder weiterver-
wendet werden. Mit diesen Aktionen wer-
den zugleich Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderung unterstützt. 

Herzlichen Dank an Prädikantin Gudrun Ege-
rer, Pfarrerin Margit Bleher und alle weiteren 
Beteiligten, dass sie diesen Gottesdienst mit 
uns gefeiert haben und uns zum Nachden-
ken über unsere täglichen Gewohnheiten 
angeregt haben.

Christa Magauer
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Wir wollen mit modernen und altbe-
kannten Liedern für Gott singen und Ihn 
loben. Dazu möchten wir Dich herzlich 
einladen – egal wie jung oder wie alt. 

Zu Beginn der Stunde singen wir eher 
fetzige Kinderlieder, mit Bewegung und 
Tanz. Und gehen dann zu Lobpreisliedern 
aus dem Liederbuch „Feiert Jesus Nr. 5“ 
über. Durch die Texte und Musik wollen 
wir Gott begegnen, sowie unsere Seele 
und Herz mit seinen guten Gedanken 
füllen lassen. Jeder darf mitsingen oder 
auch nur zuhören, mit Gott reden, Bibel 
lesen oder einfach zur Ruhe kommen.

Parallel gibt es auch das Angebot zu ma-
len, zur Musik zu tanzen und für unsere 
Kleinsten, auf einer Spielmatte zu spie-
len!

Uns ist es wichtig, dass der Fokus bei den 
Lobpreisabenden nicht auf Perfektion, 
gutem Sound oder Technik liegt, sondern 
einfach darauf, dass wir Gott mit Freu-
de und unserem ganzen Herzen loben. 
Aus diesem Grund wird die Liedauswahl 
auch nur teilweise im Voraus festgelegt 
und darf am Abend mitgestaltet werden. 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 
euch zu singen und Gott zu begegnen. 

Familie Hagenlocher und Debora Ahnert

Lobpreisabend

... was ist das 
eigentlich?

Herzliche Einladung zum 
ersten Lobpreisabend: 

Sonntag, 
4. Dezember 2022, 

16.30 Uhr – ca. 17.30 Uhr

Psalm 34,4

„Preiset mit mir den 
Herrn und lasst uns 
miteinander seinen 
Namen erhöhen!“ 
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Herzliche Einladung zur Adventsfeier 
 Dienstag, 6. Dezember 2022 - Nikolaustag
 14.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 

Es ist uns eine Freude, endlich wieder 
einen schönen Adventsnachmittag für 
Sie zu gestalten.

Besinnliche Momente und Zeit zur 
Unterhaltung und gemütlichem Bei-
sammensein gehören genauso dazu, 
wie eine Tasse Kaffee oder Tee, ein 
Stück Hefezopf oder Christstollen. Ad-
ventslieder und weihnachtliche Musik 
werden uns einstimmen und Vorfreu-

de wecken auf das Fest der Geburt 
unseres Herrn. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihr Pfarrer Dr. Julius Trugenberger und 
das Seniorenkreisteam

Anmeldeschluss 20. November 2022
Alle Senioren ab 75 wurden per Brief 
eingeladen.

Liebe Seniorinnen 
und Senioren 
der Thomaskirche

Wir wünschen Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein friedli-
ches neues Jahr! 

Nach 2 Jahren Corona-Pause ha-
ben wir unsere monatlichen Tref-
fen wieder aufgenommen und 
laden sie am 3. Januar um 14.30 
Uhr zum 1. Treffen im neuen Jahr 
in den Gemeindesaal ein. 

Es grüßt sie ganz herzlich
das Seniorenkreis-Team

Einladung



Lebendiger Adventskalender
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Kirche unter freiem Himmel

Wenn Engel dich berühren  
Ein etwas anderer lebendiger Adventskalender 

Heiligabend - Unter einem guten Stern 2022!  

Nur noch 23 Tage bis 
zum Heiligen Abend! 
Gabriel, seines Zei-
chens ein Engel, und 
zwar ein wichtiger, 
nämlich ein Oberengel 
– auch Erzengel ge-
nannt – seufzte! Jetzt 

wurde es aber Zeit, dass er seine vielen Bo-
ten, ebenfalls Engel, auf die Erde schickte. 
Wie jedes Jahr wollte Gabriel auch dieses 
Mal die Menschen auf das besondere Er-
eignis dieses Festes vorbereiten und sie die 
Weihnachtsbotschaft erleben lassen…

So beginnt die diesjährige Adventkalen-
dergeschichte. Jeden Tag vom 1.-23. De-
zember laden wir Euch ein, Euch auf den 
Weg zu machen und zu erfahren, wie die 
Engel den Menschen die frohe Botschaft 
von Weihnachten näherbringen, welche 
Abenteuer die Engel mit den Menschen 
und die Menschen mit den Engeln erleben. 

Wir starten den lebendigen Adventska-
lender am 1. Dezember um 17 Uhr in 
der Thomaskirche mit adventlicher Mu-
sik und dem ersten Teil der Geschichte. 

Von Montag bis Samstag wird die Ge-
schichte – wie im vergangenen Jahr – im 
Zeitraum zwischen 10 und 19 Uhr an 
einem anderen – besonders gestalteten 
– Ort in Aulendorf zu finden sein. An den 
Adventssonntagen: 4., 11. und 18. Dezem-
ber, laden wir dazu ein, die Geschichte je-

weils um 17 Uhr gemeinsam zu hören und 
Adventslieder zu singen.

Die Geschichten sind täglich in sich ab-
geschlossen, so dass Ihr so oft teilnehmen 
könnt, wie es Euch zeitlich möglich ist.

Die genauen Orte entnehmt ihr bitte 
den ausgehängten Plakaten oder der 
Homepage der evangelischen oder ka-
tholischen Kirchengemeinde.

Auch in diesem Jahr laden wir Sie 
wieder herzlich ein, Heiligabend öku-
menisch, unter freiem Himmel, an 
verschiedenen Orten zu feiern. Unter 
der Überschrift „Heiligabend – Unter 
einem guten Stern 2022“ sind Sie zu 
kurzen, aber besonderen Weihnachts-
gottesdiensten an verschiedenen Plät-
zen in Aulendorf und Teilgemeinden 
eingeladen. Die genauen Orte und Uhr-
zeiten entnehmen Sie bitte der Presse 
und den Homepages der Kirchenge-
meinden. Bitte bringen Sie eine Laterne 
oder ein Windlicht mit.

Ev. Thomas-Kirchengemeinde - 
Kath. Kirchengemeinde St. Martin
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Geburtstage

Wir gratulieren herzlich!

Geburtstage
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Persönliche Geburtstagskarten versenden wir zum 70. und 75. Geburtstag sowie zum 
80. jedes Jahr. Bitte haben Sie Verständnis, dass Pfarrer Trugenberger und der Be-
suchsdienst nur wenige unserer Jubilare besuchen können.
Sollte ein Besuch Ihr Herzenswunsch sein, rufen Sie uns bitte an: Tel. 2660 oder 7635!

Da im Herbst kein Gemeindebrief erschienen 
ist, veröffentlichen wir auch die Geburtstage 
von Oktober und November. 
Gute Wünsche kommen nie zu spät!
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Die Geburtstage werden in der Online-Ausgabe nicht abgebildet.
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Taufe

BestattungenBeinahe ein Gebet

Die Wunden,
die ich innen trage,
deren Narben man nicht sieht,

die Seufzer,
die ich stumm ausstoße,
deren Schmerz man nicht hört,

die Tränen,
die ich herunterschlucke,
deren Spuren man nicht erkennt,

die Zweifel,
die ich für mich behalte,
deren Stimme man nicht vernimmt:

Ob du Gott
sie verstehst?  Tina Willms

Trauungen
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Kasualien

Eine Welt. 
Ein Klima. 
Eine Zukunft.
64. Aktion Brot für die Welt
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Die Namen werden in der Online-Ausgabe nicht abgebildet. Die Namen werden in der Online
Ausgabe nicht abgebildet.
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Advent 2022

Januar 2023

Gottesdienste

Sonntag 27. November 2022
1. Advent

9:15 Uhr  Gottesdienst 
mit Pfarrerin Margit Bleher
 Musik: Thomasblockfl öten, 
Leitung Dietlind Zigelli

9:15 Uhr Kinderkirche
10.45 Uhr in Altshausen mit 

Pfarrerin Bleher

Donnerstag 1. Dezember 2022
17.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst zum 

Lebendigen Adventskalender 
in der Thomaskirche

Sonntag 4. Dezember 2022  
9:15 Uhr   2. Advent

 Familiengottesdienst 
 mit Pfarrer Dr. Julius 
 Trugenberger und dem 

 Thomaskindergarten
  Thema: Warten und sich auf 

etwas freuen!
 Musik: Kantorin Katharina 
Bauer musiziert mit den 
Kindergartenkindern

9:15 Uhr Kinderkirche
10.45 Uhr in Altshausen 

mit Pfarrer Trugenberger

Sonntag 11. Dezember 2022   
9:15 Uhr   3. Advent

 Gottesdienst mit 
Pfarrerin Margit Bleher 
Musik: Posaunenchor,  
Leitung Dierk Jacob

9:15 Uhr Kinderkirche
10.45 Uhr in Altshausen mit 

Pfarrerin Bleher

Freitag 16. Dezember 2022  
19.00 Uhr  YOUGO Jugendgottesdienst 

im Gemeindesaal der 
Thomaskirchengemeinde 

Sonntag 1. Januar 2023 
10.45 Uhr Neujahrstag

Gottesdienst in Altshausen  
mit  Pfarrerin Margit Bleher
Musik: NN

 Voraussichtlich kein Gottes-
dienst in Aulendorf - bitte 
informieren Sie sich kurz-
fristig über Schaukasten 
und Homepage, AA und SZ

Freitag 6. Januar 2023   
9:15 Uhr  Epiphanias

Gottesdienst mit Pfarrer 
Dr. Julius Trugenberger
Musik: Katharina Bauer

10.45 Uhr in Altshausen 
mit Pfarrer Trugenberger

Kinderkirche

Dezember 4. 11. und 18. 
Januar  15. 22. 29. 
Februar  5. und 12.

Keine Kiki in den Schulferien
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Gottesdienste

NEUE GOTTESDIENSTZEITEN  
ab 1. Advent bitte beachten!

Sonntag 18. Dezember 2022   
9:15 Uhr  4. Advent

 Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Julius 
Trugenberger - Wunschliedersingen
 Musik: Kirchenchor 
Leitung Katharina Bauer

9:15 Uhr Kinderkirche
10.45 Uhr in Altshausen 

mit Pfarrer Trugenberger

Samstag 24. Dezember 2022 
17.00 Uhr Heiligabend

Familiengottesdienst mit 
 Pfarrerin Margit Bleher
 Orgel: Katharina Bauer
18.30 Uhr Christvesper mit Pfarrer 
 Dr. Julius Trugenberger
 Musik: Dietlind Zigelli

Sonntag 25. Dezember 2022 
10:45 Uhr Christfest

 Kein Gottesdienst 
 in der Thomaskirche
10.45 Uhr  Einladung zum Gottesdienst 

nach Altshausen mit Pfarrer 
 Dr. Julius Trugenberger

Montag 26. Dezember 2022  
9.15 Uhr 2. Weihnachtstag
  Musikalischer Gottesdienst mit 

Pfarrerin Margit Bleher
  Musik: Katharina Bauer und 

Maria Hensel

WEIHNACHTEN

Samstag 31. Dezember 2022 
18.00 Uhr Altjahrabend

Gottesdienst mit 
 Abendmahl,

 Pfarrerin Margit Bleher
  Musik: Katharina Bauer, 

Orgel und Albrecht  
 Binder, Trompete

Die Gottesdienste für Januar und 
Februar 2023 werden in Kürze für 
den gesamten Distrikt – Altshausen 
– Aulendorf – Bad Buchau – Bad 
Schussenried – abgestimmt und 
festgelegt. Bitte entnehmen Sie diese 
Termine unserem Schaukasten und 
der Homepage sowie Aulendorf Ak-
tuell und der Schwäbischen Zeitung!



Gottesdienste

33 33 

KINDERKIRCHE
von 3 – 9 Jahre · 9.15 Uhr
jeden Sonntag außer in den Ferien
im Gemeindesaal
endet zeitgleich mit dem Gottes-
dienst

TEENY-KIRCHE
ab 5. Klasse bis Konfi rmandenalter
Sonntag · 9:15 Uhr 
einmal pro Monat
Jugendraum über dem Kindergarten

YOUGO JUGENDGOTTESDIENST
Jugendliche und Interessierte
Thomaskirche 
Freitag, 19.00 Uhr einmal pro Monat
Termine werden bekannt gegeben
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Jungschar

Die Kinder der Jungscharen und weitere 
jugendliche Helfer der evang. Thomaskir-
chengemeinde möchten in der Advents-
zeit wieder die jährliche Orangenaktion 
durchführen. Die Orangenaktion findet in 
Aulendorf bereits zum achten Mal statt. 
Ziel der Aktion ist neben der konkreten 
Unterstützung von Menschen in den Part-
nerländern, dass Kinder und Jugendliche 
die Lebensumstände ihrer Altersgenossen 
in anderen Ländern kennen- und verste-
hen lernen. Mit dem kompletten Erlös wird 
der Weltdienst des Evang. Jugendwerks in 
Württemberg unterstützt, der damit im 
Sudan ein Schulprojekt für Flüchtlings-

kinder unterstützt: 
Engaz ist ein 
Flüchtlingsgebiet 
im Norden des 
Landes vor den 
Toren der Stadt 
Port Sudan. 

Durch Auseinan-
dersetzungen wie 
in Darfur und im 
Südsudan muss-
ten viele Familien 
ihre Heimat verlas-
sen. In den letzten 
Jahren sind viele 

neue Flüchtlinge nach Engaz gekommen. 
Eine Flucht aus dem Land ist für sie un-
möglich. In Engaz werden sie von der 
Regierung zwar nicht versorgt, aber sie 
werden geduldet. In Lehm- und Blech-

häusern haben sie sich notdürftig einge-
richtet. Es fehlt den Menschen an vielem, 
auch an guter Schulbildung. Damit sie in 
ihrem eigenen Land eine Perspektive ha-
ben, hat der YMCA Port Sudan eine Schule 
für die Kinder im Flüchtlingsgebiet ge-
gründet. Dabei kümmern sich die Lehrer 
in der YMCA-Schule leidenschaftlich um 
die Kinder, und das nicht nur im Hinblick 
auf ihre Bildung: In Kooperation mit den 
örtlichen Behörden haben die Lehrerin-
nen und Lehrer eine tägliche Schulmahl-
zeit organisiert und es gibt beispielsweise 
Hygiene-Unterricht. Neueste Errungen-
schaft ist ein Sanitär-Gebäude mit sechs 
WCs. Der EJW-Weltdienst unterstützt die 
Schule bei der Finanzierung der täglichen 
Schulmahlzeiten, Lehrmittel und Instand-
haltung des Mobiliars. 

Sie haben drei Möglichkeiten, die Orangen 
zu erwerben (1 Orange kostet 1,25 C):
•  in der Hauptstraße vor der Bäckerei 

Leser am Freitagnachmittag 02.12., 
14  - 17 Uhr und Samstagvormittag, 
03.12., von 9-13 Uhr

•  nach dem Gottesdienst am Sonntag, 
04.12., vor der Thomaskirche

è Bestellung per Telefon über das evange-
lische Pfarramt, Telefon 2660 oder E-Mail: 
pfarramt.aulendorf@elkw.de bis Donners-
tag, 01.12. 
Bitte unbedingt gewünschte Anzahl 
Orangen und Adresse angeben! Ausliefe-
rung erfolgt am Sonntagvormittag, 04.12.

Die Orangenaktion 2022 der 
evangelischen Jugend Aulendorf 
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Im Internet finden Sie weitere Informationen über unsere Kirchengemeinde 
auf unserer Homepage: kirche-aulendorf.de

Redaktionsschluss Gemeindebrief: 
OSTERN – März | April | Mai 2023
Donnerstag, 2. Februar 2023
Bitte alle Beiträge und Termine senden an: pfarramt.aulendorf@elkw.de

Predigtreihe zur Jahreslosung stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest!

Predigtreihe



KIRCHENMUSIK
Donnerstag 
18 Uhr Thomasblockfl öten 

19 Uhr Posaunenchor 
1. 3. und 5. des Monats in Aulendorf
2. und 4. in Bad Schussenried

20 Uhr Kirchenchor

SONRISE – TEILNAHME
AB 5. KLASSE 
Freitag · 17 – 19 Uhr 
außer in den Ferien
Jugendraum über dem Kindergarten

JUNGSCHAR
Montag · 17 – 18.30 Uhr 
außer in den Ferien
Jugendraum über dem Kindergarten

JUGENDKREIS
Mittwoch · 19 Uhr 
außer in den Ferien
auf der Dobelmühle

SENIORENKREIS 
jeden 1. Dienstag des Monats 
um 14.30 Uhr

KONFIRMANDENUNTERRICHT
Mittwoch 14 Uhr im Gemeindesaal

ÖKUMENISCHES 
FRAUENFRÜHSTÜCK 
jeden 3. Dienstag des Monats 
um 9.15 Uhr

HAUSKREISE 
Dienstag 20 Uhr
Kontakt: J. Wiedmayer, 
Tel. 07525-911767
joerg.wiedmayer@dobelmuehle.de

Mittwoch 20 Uhr
Kontakt:  A. Binder, Tel. 07525-331
albrecht@binderas.de

Mittwoch 20 Uhr
Kontakt: S. Winkhardt,
Tel. 07525-911478 
sabine.winkhardt@t-online.de 
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Regelmäßige Veranstaltungen

Herzliche Einladung! Wenn Sie teilnehmen oder nähere Informationen 
darüber möchten, melden Sie sich bitte bei der dabei angegebenen 
Kontaktperson oder im Pfarramt 07525 2660

Spendenkonto 
Raiba Aulendorf | IBAN: DE78 6006 9303 0040 9150 00 | BIC: GENODES1RBS
Sie erhalten eine Spendenbestätigung




